
Für mich ist das Göttliche nichts Ausgegrenztes 
oder nur in Momenten der Meditation, des Gebets, 
oder der spirituellen Hingabe Erlebbares. Es ist eher 
eine Frage der Wahrnehmung. Wie weit wir erken-
nen, wie wunderbar. einzigartig und göttlich wir 
sind! 
Oft erleben wir uns jedoch in einem Zwiespalt zwi-
schen den realen Erfahrungen im Umfeld und der 
Erziehung, die uns verbiegt, belehrt, beurteilt und 
auch kleiner macht als das, was wir wirklich sind. 

Ich habe meine göttliche Natur, die ich in der Kind-
heit so rein und unbeschwert erfahren hatte, wie-
der in mir erwecken müssen, als ich durch viele 
Erfahrungen mit Urteil, Selbsturteil, Meinung ande-
rer und Selbstkritik diesen Zugang zur Quelle und 
dem tiefsten Teil meiner Selbst verloren hatte. Wir 
stehen uns ja oft selbst im Wege. Nicht die anderen 
manipulieren uns, sondern wir lassen es zu.
So ist es hilfreich Freunden zu begegnen, die Dich 
wieder daran erinnern, wie wunderbar du bist.
Ich lernte in der Wendezeit, als ich wie wild durch 
den Alltag rannte und viele Aufgaben einfach nur 
abarbeitete, die Heiltechnik „Das Körper Spie-
gel System“ kennen. Ich spürte dort, wie sehr ich 
mich von mir selbst entfernt hatte und nicht mehr 
wusste, wer ich wirklich war. Ich hatte das Gefühl, 
wieder im tiefsten Teil meiner Selbst wie zu Hause 
anzukommen. Die praktische Form des Umgangs 
mit der göttlichen Seite meines Wesens half mir, 
mich nicht nur von physischen Symptomen, son-
dern auch von den seelischen Wunden zu heilen 
und den Zugang zu meiner göttlichen Natur Schritt 
für Schritt wieder zu erobern. 

Ein Beispiel – Aura lesen: Ich habe in meiner Kind-
heit gern damit gespielt, verträumt in die Welt zu 
schauen und die Farb- und Lichtspiele um Dinge 

Wir sind alle göttliche Wesen 
und Menschen einfach zu beob-
achten. Dann gab es eine Zeit, in 
der ich mich von dieser Wahrneh-
mung getrennt hatte, da ich athe-
istisch und wissenschaftsgläubig 
erzogen war. Das war alles nur 
Spinnerei und existierte nicht. 
So habe ich in meinem ersten 
Heilseminar des „Körper-Spiegel-
System“ diesen wunderbaren 
Zugang erst nach mehr als 20 Jah-
ren wieder erlebt, indem ich dort 
auch Aurasehen wieder erlernte. 
Ich war begeistert und fühlte 
mich nicht isoliert in meiner 
Wahrnehmung der Welt. 
Danach spielte ich wie in der 
Kindheit damit. Sah mir z.B. in 
sonst langweiligen Momenten 
des Wartens die Aura der Leute 

an. Ich beobachtete mehr die Person hinter dem 
äußeren Theater, welches sie spielte und erkannte, 
dass manche hinter der Fassade tief traurig oder 
ängstlich sich in sich verkrochen hatten. Ich hatte 
Mitgefühl und schenkte ihnen ein Lächeln, wenn 
sie mich ansahen und verband mich mit ihrem 
göttlichen Teil. Es war magisch, zu 90 % lächelten 
sie dankbar zurück. Ich hatte bessere Laune, das 
Leben bekam seinen magischen Sinn wieder, dass 
wir tief in uns alle mit einem göttlichen Band ver-
bunden sind. 
Ich behielt die neue Gewohnheit aufrecht, auch 
wenn ich mal tief traurig war schaute ich früh in 
den Spiegel und lächelte mich an und die Magie 
funktionierte wieder, ich fühlte mich besser und 
die dunkle Wolke verschwand schneller. Der Unter-
schied war die innere Einstellung, nicht zu ver-
wechseln mit einem aufgesetzten Lächeln, sondern 
es kam von einem tieferen Teil meiner selbst. Wenn 
man diesen Teil von sich selbst erfährt, kommt man 
schneller wieder dorthin, denn es ist dein Zuhause. 
Durch meine eigene Heilungserfahrung fand ich 
den Zugang zu mir selbst und lernte mich mit dem 
göttlichen Teil in andern zu verbinden. Wir sind alle 
göttliche Wesen. Die Frage ist nur, wie weit wir uns 
dessen bewusst sind und es im Alltag erleben.

Viola Schöpe
ist Künstlerin und arbeitet seit 
vielen Jahren auch selbst mit 
dem „Körper-Spiegel-System“ – 
in Heilseminaren und Einzelbe-
handlungen (auch auf die Ferne), 
violaschoepe@web.de, Tel. 0178-5623723, 
www.koerper-geist-heilung.de
ihre nächsten Heilseminare: 5.-6. Mai in 
Schmiedeberg / 17.-18. Juni in Dresden
mehr s.S. 43

Martin Brofman©

zum Titelthema

13einfach JA  04-05/2018

Zeitschrift "einfach JA" - Ausgabe April/Mai 2018
Titelthema: "Unsere göttliche Natur im Alltag leben - Was bedeutet das ganz praktisch-konkret?"
 Die gesamte Ausgabe kann man kostenlos online lesen: 
>> www.einfach-JA.de/archiv.html  +  https://issuu.com/einfachja/docs/einfachja_aprilmai18_goettlichkeit

http://www.einfach-JA.de/archiv.html
https://issuu.com/einfachja/docs/einfachja_aprilmai18_goettlichkeit



